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Um 4 Uhr wurde aufgebrochen, und in aufgelöster Ordnung, angeregt plaudernd,
zog man zum alten Kirchlein von Vinelz und hinüber nach Ins. Lärmend wie eine
Schulklasse - oh dä Bümi! - fuhren wir heim nach Bern, wo uns Regen empfing.
Herzlichen Dank allen, die zum so guten Gelingen des Festes geholfen haben, vor
allem dem Obmann der Gruppe Erlach wie auch unserem lieben Veteranenobmann!

S.J.

BERICHTE

Bim (2502 m)

Seniorentour, Sonntag, den 11. Juni 1961

Leiter: W. Trachsel 11 Teilnehmer

Erfreulich und sympathisch war schon die Tatsache, dass am Freitagabend trotz
Regen und wenig guter Wetterprognose die Tour besprochen wurde und beschlossen,
bei nicht allzu struber Witterung sie auch durchzuführen.
Am Sonntagmorgen nach 06.00 Uhr schritt ich frohgemut über die Nydeggbrücke
in die stillen, im Fahnenschmuck prangenden Gassen unserer schönen Stadt hinein,
über mir strahlend blauer Himmel.
Alle freuten sich wieder einmal mehr an der Eisenbahnfahrt nach Kandersteg,
mit den vielen, immer gleich fesselnden Ausblicken über Tal, Felder, Wälder und
Alpweiden, hinauf zu lockenden Gipfeln, die in makellosem Neuschneegewand
gleissten.
Mit der Sesselbahn Hessen wir uns gleich bis an den Fuss unseres Berges, der bis
hier herunter mit ca. 15 cm Neuschnee überstreut war, tragen.
Willi Trachsel stapfte gleich unternehmungslustig voran und liess für die Fragen,
wie bei diesem Neuschnee, der bei der wärmenden Sonne sich in Wasser aufzulösen
begann, die Ersteigung der Birre sich gestalten werde, keine Zeit. Bei den obersten,
auf magerem Boden in zähem Kampf mit den Wettern knorrig gewachsenen Tann-
grotzen seilten wir an. Doldenhorn, Fründenhorn, Öschinenhorn und Blümlisalp-
horn bieten ihre ganze Grösse vom Scheitel über die eisgepanzerten Flanken
hinunter zu den jähen Felsabstürzen, die in den spiegelnden Öschinensee eintauchen,
dem Auge dar. Dieses Bild in den verschiedenen Variationen zu schauen, die Auf-
und Abstieg zeigen, wird das Auge auf der ganzen Wanderung nicht müde.
Teilweise durch nasse steile Runsen, dann wieder über sonnenwarmen, schon
trockenen Fels in angenehmer leichter Kletterei, abwechselnd mit Quergängen
in grasbewachsenen Bändern mit Wegspuren, geht's aufwärts. Ein Kamin, der oben
durch ein Felsloch wieder ins Blaue hinaus führt, bleibt sicher jedem als interessante
Stelle gut im Gedächtnis haften.
Oben auf der markanten Felsenkanzel, die schon vom Zug aus in die Augen fäüt,
gönnen wir uns eine ergiebige Rast, lassen uns von der Sonne wärmen und versäumen

auch nicht, den imposanten Tiefblick ins Kandertal von der vordersten Kante
aus in uns aufzunehmen.
Zuerst in die Einsattelung etwas absteigend, dann in steilen, jetzt zum Teil
unangenehm glitschigen Gras und Geröllhalden geht's rechts schräg aufwärts zum Grat
und darüber links hinauf zum Gipfel, dem sich Berge und Täler um Kandersteg in
ihrer reichhaltigen Schönheit zeigen. Von hier aus sieht man nun bei den apern
Rippen und den Stellen, wo der Schnee, der hier oben teilweise recht hoch liegt,
abgerutscht ist, die Wegspur, der folgend uns der Leiter hinunter zum Öschinensee
führte. Wir sind froh, dass die steilsten und längsten Halden, unter denen der Weg
durchführt, ihre Schneelast über Mittag zu Tale hatten gleiten lassen.

Der Weg ist abwechslungsreich, quert mehrere steile Wasserrinnen manchmal recht
exponiert und führt zuletzt durch eine solche Rinne unter die Felsbarriere, die
recht lange einen Abstieg verunmöglicht.
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Recht nass und glitschig vorerst, später durch Weiden und Wald, geht's nun
hinunter aufs Strässchen, das von der Liftstation zum Öschinensee führt. Beim
Ösehinensee lassen wir es uns beim Trünke wohl sein.

Der Leiter sagt Hannes Junker Dank, dass er ihn seinerzeit in die Schönheit der
Berge eingeführt hat, und Hannes dankt im Namen aller für die gute Führung
und das Gleichmass im Tempo, das auch ältere SACler eine Bergtour voll und ganz
gemessen lässt. A. Fwrer

Grosses Hockenliorn 3293 m

17./18. Juni 1961 Leiter: A. Eggler, A. Zbinden

Es führen viele Wege nach Rom. Um auch dieses Jahr den Angehörigen etwas zu
bieten, wurde eine Art Sternfahrt auf das Hockenhorn ins Programm genommen.
Dass die Idee einschlug, beweist die Kolonne von 26 Teilnehmern, die sich mit der
sinkenden Sonne im Rücken durchs Gasterntal zum Gasthaus Seiden bewegte,
wo Bergführer Adolf Schnydrig, nun ganz « Hotelier » geworden, sein Regiment seit
kurzer Zeit mit einer munteren Thüringerin als Gattin teilt. Zwischen dem ältesten
und jüngsten Teilnehmer sind fast 40 Jahre Unterschied (54 - 15). Nach dem Abendessen

versucht sich der eine oder andere kletternd am Granitblock hinter dem
Gasthaus, der es allerdings mit dem Hyspa-Kletterfels nicht aufnehmen kann.

Ein wolkenloser Himmel lichtet sich über tief verschneite Berge als wir um 04.00
Uhr, noch etwas schlaftrunken, aufbrechen und auf schwankendem Hängesteg die
Kander queren. An der Gfällalp vorbei erreichen wir nach ca. einer Stunde den
Trennungspunkt. 20 Bergsteiger, worunter 3 Frauen und 3 Jugendliche, bewegen
sich unter der Leitung unseres Clubpräses und des Bergführers Arthur Spöhel
Richtung Nordwestgrat, während A. Zbinden mit den übrigen den normalen Weg
über den Lötschenpass wählt. Leicht absteigend geht es auf die magere Alp, wo
sich Lawinenschnee noch wie ein mächtiger Lindwurm hält. Über Gras und Schrofen
erreichen wir den Burst: 2421,5 m, wo der eigentliche Grat ansetzt. Die ersten
Zacken werden südwestlich auf Schnee umgangen und im horizontalen Stück auf
ca. 2800 m die Grathöhe erreicht. In 7 Seilschaften bewegen wir uns mehr oder
weniger gelenkig über die Granitfelsen und versuchen dabei unsere Glieder zu
entrosten. Immer häufiger werden die hartgefrorenen Schneepolster. Das oberste
Gratstück gewinnen wir nach einer kurzen Umgehung im Geröll und Schnee in der
Nähe eines Felsfensters. Ehe wir es uns versehen, sind wir im Gipfelschnee, der den
vielen Schutt gnädig überdeckt und uns gleissend zum Gipfel leitet, 7-8 Stunden
nach dem Aufbruch. Dort haben uns die Gefährten erwartet und verabschieden sich
gleich in der trügerischen Hoffnung, noch festen Schnee zum Abstieg ins Lötschen-
tal zu finden. Wir müssen zuerst der Gipfelflasche unseres besorgten Tourenleiters
zusprechen. Auch ohne diese Zutat gäbe es glänzende Augen ob all der strahlenden
Schönheit, die sich im Süden vor uns auftut. Ungern wenden wir uns zum Abstieg.
Der weitum noch zusammenhängende Schnee verspricht frohe Rutschpartien.
Führer Spöhel eröffnet den Reigen, doch setzen sich überraschend derartige
Massen durchnässten Schnees gleichzeitig in Bewegung, dass zwei der Unsrigen
eine etwas wilde und unbehagliche Reise in die Tiefe antreten. Auf der Höhe der
Hockenalp können wir dann die verschiedenen triefenden Kleidungsstücke in aller
Ruhe in der Nachmittagssonne trocknen, bis auch hier wieder die Stunde zur
endgültigen Rückkehr ins Tal schlägt. Durch noch saftige Blumenwiesen auf der
rechten Seite des Golmbachs erreichen wir Ferden, wo ein Teil um 15.30 Uhr
hängen bleibt, während die Unentwegten, darunter auch unsere junge «Bar-
füsserin», sofort die Strasse nach Goppenstein unter die Füsse nahmen. Ab Kander-
steg wird die Eisenbahn mit dem Privatauto vertauscht. Vergnügt und verbrannt
kehren wir nach Bern zurück, unsern zwei Tourenleitern und Führer Spöhel
bestens dankend. D.B.
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